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Durch Christus kommt: 

   ein neues Leben 

   ein frischer Glaube 

   und große Hoffnung 
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Gottesdienste 

Sexagesimä 

Wohnzimmergottes-

dienst mit Kaffee & 

Croissants 

23.02. 11.00 Uhr Pfr.in Patricia Sorgenfrei 

Estomihi mit  

Abendmahl 

02.03. 11.00 Uhr Pfr.in Patricia Sorgenfrei 

Weltgebetstag der 

Frauen 

07.03. 18.00Uhr Kath. Gemeinde St.  

Theresia zum Kinde Jesu 

Invocavit 09.03. 11.00 Uhr Pfr. Claas Henningsen 

Reminiszere 16.03. 11.00 Uhr Pfr.in Rebekka Metzner 

Okuli Kirche  

Kunterbunt 

23.03. 10:00-

13:00 Uhr 

Team der Kirche  

Kunterbunt 

Lätare mit Gemein-

deversammlung 

30.03. 11.00 Uhr Lektor Alexander Küsel 

Judika mit  

Abendmahl 

06.04. 11.00 Uhr Pfr. i.R . Erhard Wurst 

Palmarum Wohnzim-

mergottesdienst 

13.04. 11.00 Uhr Pfr.in Patricia Sorgenfrei 

Gründonnerstag mit 

Tischabendmahl 

17.04. 18.00 Uhr Pfr.in Patricia Sorgenfrei 

Karfreitag 18.04. 11.00 Uhr Pfr.in Patricia Sorgenfrei 

Auferstehungsgot-

tesdienst mit  

Osterchor und Oster-

frühstück 

20.04. 6.00 Uhr Pfr.in Patricia Sorgenfrei 

Ostersonntag Oster-

gottesdienst von 

Klein bis Groß mit 

Ostereiersuchen 

20.04. 11.00 Uhr Kinderchor Pfr.in Patricia 

Sorgenfrei 
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Ostermontag 

Regionaler Gottes-

dienst in Alt-Buckow 

21.04. 9.30 Uhr Kirche Alt-Buckow 

Quasimodogeniti 27.04. 11.00 Uhr Lektor Jens Seipolt 

Misericordias Domini 

mit Abendmahl 

04.05. 11.00 Uhr Pfr.in Claudia Mieth  

Jubilate Kirche  

Kunterbunt 

11.05. 10-13 Uhr Team der Kirche  

Kunterbunt 

Gottesdienst mit  

Jubelkonfirmation an 

Kantate (mit Kantorei) 

18.05. 11.00 Uhr Kantorei & Pfr.in Patricia 

Sorgenfrei 

Rogate 25.05. 11.00 Uhr Pfr.in Rebekka Metzner 

Christi Himmelfahrt 

– Kirche Kunterbunt 

29.05. 11.00 Uhr Team der Kirche  

Kunterbunt 
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Angedacht 

„Brannte nicht unser Herz in uns, 

da er mit uns redete?“ 

(Lukas 24,32) 
 

Da sind zwei zusammen unter-

wegs. Schritt für Schritt gehen zwei 

Jünger ihren Weg. Sie verlassen 

enttäuscht und hoffnungslos 

schweren Herzens die Stadt  

Jerusalem. Sie sprechen über das 

Erlebte. Sie hatten auf Jesus ge-

setzt, sehnten sich nach einer bes-

seren Zukunft. Doch das Kreuz hat 

all ihre Erwartungen zerschlagen. 

Ihr Weg führt sie weg von der Stadt 

des Geschehens, weg von der  

Hoffnung.  
 

Da sind zwei zusammen unter-

wegs. Plötzlich kommt ein dritter 

dazu. Jesus geht mit ihnen. Doch 

sie erkennen nicht, dass Jesus bei 

ihnen ist. Jesus geht mit ihnen den 

Weg und erklärt ihnen die Schrift. 

Da luden die zwei Jünger den  

Fremden ein, zu bleiben: Bleibe bei 

uns; denn es will Abend werden, 

und der Tag hat sich geneigt. Erst 

als sie mit Jesus das Brotbrechen 

verstehen sie: Der, den sie verloren 

glaubten, ist mitten unter ihnen. 

Jesus lebt!  
 

"Brannte nicht unser Herz in uns, 

da er mit uns redete?" 
 

Aus Enttäuschung werden  

brennende Herzen und Hoffnung. 

Mit Jesus Auferstehung an Ostern 

wird die Welt verwandelt.  
 

Aus Resignation wird Freude. Aus 

einem ziellosen Weg wird eine 

neue Richtung – zurück nach  

Jerusalem, zurück zur Gemein-

schaft, zurück zur Hoffnung. Voller 

Leidenschaft erzählen sie weiter, 

was ihnen widerfahren war. 
 

Auch wir erleben Zeiten der Hoff-

nungslosigkeit. Zeiten, in denen wir 

enttäuscht sind – von uns oder von 

anderen, von der Welt um uns.  

Zeiten, in denen unsere  

Erwartungen nicht erfüllt wurden. 

Doch die Geschichte der  

Emmausjünger ermutigt uns:  

Christus geht mit. Oft unerkannt, 

oft anders als erwartet – aber 

Christus ist da. Christus erscheint 

den Jüngern als Fremder. Sie  

lassen sich auf das Gespräch ein 

und er entflammt ihr Herz wieder, 

er lässt es brennen. Es braucht  

diesen Funken von außen. Es 

braucht diesen Impuls. Es braucht 

die Gemeinschaft, das Brotbrechen 

mit Fremden, das Teilen mit  

anderen, um wieder Hoffnung zu 

haben, um einen neuen Weg zu 

finden. Ein echter Emmaus-

Moment. 
 

Was lässt unser Herz heute  

brennen?  
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Ein tröstendes Gespräch, Regen in 

der Wüste, ein lachendes Baby, 

eine unverhoffte Begegnung an der 

Bushaltestelle, ein tiefes Gespräch 

im Supermarkt, das erste Grün 

treibt aus, Befreiung aus der Not, 

Land in Sicht nach Seenot, ein Lied, 

das uns tief berührt, ein  

neues Projekt, ein Gottesdienstbe-

such mit neuen Bekannten, das 

Morgenlicht scheint in der  

Osternacht durch das Kreuz, ein 

Widersehen nach langer Zeit, ein 

offenes Tor in einer Mauer, ein 

Brief nach langem Schweigen, ein 

unverhoffter Gruß, ein Friedensan-

gebot, eine versöhnliche  

Umarmung, Gemeinschaft mit  

anderen und neue Perspektiven. 

Plötzlich wussten wir: 

Gott ist da. 
 

Möge unser Herz immer wieder 

brennen für die frohe Botschaft: 

Der Herr ist auferstanden! Er ist 

wahrhaftig auferstanden. Gott geht 

mit uns – auf all unseren Wegen. 

Amen. 

Ihre Patricia Sorgenfrei 
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Passionsandachten 
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Neue Gottesdienstformate 

Kirche ver-wandelt sich – NEUE Gottesdienstformate in Neu-Buckow 

Was braucht die Kirche der Zukunft?  
 

Die Evangelische Kirchengemeinde/Familienzentrum Berlin-Neu-Buckow geht 

neue Wege, die frohe Botschaft auf vielfältige Weise zu kommunizieren und der 

Liebe Gottes Raum zu geben. 
 

Kirche war immer schon im Spannungsfeld zwischen Tradition und Innovation. Es 

gibt diesen Mythos, dass früher die Kirchen voll waren. Vielleicht entspricht das 

auch eher einer Sehnsucht. Die letzte Kirchenmitgliedsschaftsuntersuchung 

(KMU VI) zeigt, dass die Zahl der Gottesdienstbesuchenden sich auf dem Niveau 

von 1953 einpendelt. Die Welt ist im Wandel. Unsere Gesellschaft, die Kirchen 

und auch unsere Kirchengemeinde stehen vor multiplen Herausforderungen. 
 

Wir wollen den Niedergang nicht predigen und auch nicht auf den Kollaps warten. 

Die Zukunft will jetzt gestaltet werden. Es gilt, die frohe Botschaft als  

Erzählgemeinschaft zu bewahren und auf innovative Weise zu verkündigen.  
 

Die Liebe Gottes wird in den Gottesdiensten ganz klassisch im gemeinsamen  

Gebet, in den Liedern, in der Musik und in der Predigt verkündigt. Die Liebe  

Gottes kann auch erfahren werden, wenn Menschen sich in der Gemeinde  

willkommen fühlen und im Familienzentrum, im Secondhand, im Mittwochscafé, 

in den Gemeindegruppen und in den Familienbildungskursen gestärkt werden 

und Gemeinschaft erfahren. Die biblischen Schriften geben uns nicht vor, in wel-

cher Sozialform und in welchem Gottesdienstformat von Gott erzählt, gebetet und 

gefeiert werden soll. In der Krabbelgruppe kann die Liebe Gottes ebenso spürbar 

werden wie beim Anzünden einer Kerze an der Vaterunser-Wand in der Kirche 

oder beim Singen eines Liedes, das sie berührt.  
 

In der Kirchengemeinde gibt es Räume um über unbegreifliche Fragen ins  

Gespräch kommen können. Hier können Menschen ihren Ängsten, Zweifeln,  

Anfechtungen und Unsicherheiten Raum geben und ebenso Glaubenserfahrun-

gen, Freudenmomente und Herzensangelegenheiten teilen. Hier ist Raum für  

Gemeinschaft und soziale Beziehungen. 
 

Ein Miteinander an unterschiedlichen Gottesdienstformaten („Mixed economy of 

faith“) kann Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen einladen, ihr  

Vertrauen auf Gott stärken, Gemeinschaft zu erfahren, zu danken und zu bitten. 

Menschen in verschiedenen Lebenssituationen kommen gerne in die Gemeinde/

das Familienzentrum Neu-Buckow. Das möchten wir durch die Gottesdienstformat 

in den Blick nehmen und neue Formen ausprobieren.  
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Was bleibt? 
 

Regelmäßig findet der traditionelle agendarische ´ 

Evangelische Sonntagsgottesdienst um 11 Uhr statt.  

Am 1. Sonntag im Monat wird dieser wie gewohnt mit Abendmahl gefeiert.  

Weiterhin lädt die Kirchengemeinde regelmäßig zu den  

klassischen Festgottesdiensten des Kirchenjahres im Advent, zu Weihnachten, in 

der Passionszeit, an Ostern, Pfingsten und am Ewigkeitssonntag ein. 
 

Weiterhin gibt es tolle Anlässe für besonders gestaltete Gottesdienste (z.B.  

Mirjam-Sonntag, Welt-Alzheimergottesdienst, Kantate, Jubel-Konfirmation). 
 

Auch Gottesdienste von Klein bis Groß mit dem Kinderchor feiern wir weiterhin 

am 1. Advent, an Weihnachten, zu Ostern, zum Schulanfang, an Erntedank, an  

St. Martin und zu besonderen Anlässen.  
 

Die neuen Gottesdienstformate: 
 

Die Gemeinde probiert erfolgreich seit dem 29. Dezember 2024 Wohnzimmergot-

tesdienste aus. Inspiriert wurde die Idee von der Wohnzimmerkirche in der  

Christianskirche. Diese Wohnzimmerkirche in Hamburg-Ottensen ist ein  

abendlicher Gottesdienst für Anfänger:innen mit Brause und Brot und Käse. 

"Kirche im Dialog" bedeutet hier miteinander sitzen, zuhören, singen und erzählen 

und essen.  

Wohnzimmergottesdienst in Neu-Buckow ist 

eine Art „gemütlicher Frühstücksgottesdienst“ 

mit Kaffee/Tee und Croissants – ein Setting, in 

das man bedenkenlos kommen kann, auch 

wenn man noch nie in seinem Leben bei einem 

Gottesdienst war. Ein Gottesdienst in Gottes 

Wohnzimmer zur Stärkung und zum Gespräch 

über die großen Fragen, zum Hören biblischer 

Geschichten, zum Singen bekannter und neuer 

Lieder Kommen Sie einfach am Sonntag, den 

13.04.2025, um 11 Uhr beim nächsten  

Wohnzimmergottesdienst vorbei! 

Wir freuen uns, wenn Sie Zeit und Lust haben, 

unser Team bei den Frühstücksvorbereitungen 

zu unterstützen. Gerne können Sie sich hierfür 

in der Küsterei melden (030 7420080). 
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Kirche Kunterbunt 

Am 23. März 2025 startete die Kirche Kunterbunt Neu-Buckow. Kirche Kunter-

bunt ist frech und wild und wundervoll. Kirche Kunterbunt ist Kirche, die  Familien 

im Blick hat. Kirche Kunterbunt ist Qualitätszeit für Familie, für Kinder und ihre 

Bezugspersonen. Kirche Kunterbunt schafft Glaubensräume, in denen das Evan-

gelium mit allen Sinnen erlebt wird. Dabei versteht sich Kirche Kunterbunt als 

eine „fresh expressions of church“, also eine frische Ausdrucksform von Kirche. 

Kirche Kunterbunt startet mit einer einladenden Willkommens-Zeit. Danach folgt 

die Aktiv-Zeit mit bunten Stationen zu verschiedenen Interessen, gefolgt von der 

Feier-Zeit mit Musik und kreativer Verkündigung. Den Abschluss bildet die Essen-

Zeit, die zu fröhlicher Tischgemeinschaft einlädt. Jede Kirche Kunterbunt steht 

dabei unter einem Thema oder einer biblischen Erzählung. Hast du Lust die Kir-

che Kunterbunt mit vorzubereiten? Hast du Lust eine Kreativ-Station in der Aktiv-

Zeit zu übernehmen oder in der Küche die Essenzeit mit zu unterstützen? Dann 

melde dich gerne bei Patricia Sorgenfrei (Pfarrerin) unter: 0175 9322 893.  
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Gemeindeleben 
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Gemeindeleben 

Weihnachten im Schuhkarton- wir sagen „DANKE !“ 
 

Auch im vergangenen Jahr haben sich wieder einige 

Menschen in unserer Gemeinde viel Mühe gegeben und 

Zeit investiert, mit Bedacht ausgewählte Geschenke für 

kleinere und größere Kinder für „Weihnachten im 

Schuhkarton“, einer Geschenkaktion der christlichen 

Hilfsorganisation Samaritan’s Purse, zu packen. Jeder 

kann mitmachen und einem bedürftigen Kind damit 

Wertschätzung und Freude entgegen bringen - ganz nach dem Motto  

„Liebe lässt sich einpacken“. 

Diesmal sind in Neu-Buckow 12 Päckchen zusammengekommen,  

die unser Jugendleiter Tobias Gröper vor Weihnachten zur offiziellen  

Sammelstelle gebracht hat. Wir danken allen Spender:innen von Herzen! 

Wer sich in 2025 gern daran beteiligen möchte, darf sich schon mal im 

Kalender den Start der Geschenkaktion, wie jedes Jahr im Oktober, vor-

merken. In 2025 können die gepackten Schuhkartons zwischen dem  

10. und 17. November bei vielen Abgabestellen, wie auch wieder bei uns 

in der Gemeinde in der Küsterei, vorbeigebracht werden. 

J. Michalski, Küsterin 

Wir gratulieren allen,  

die im März, April und Mai Geburtstag haben, 

recht herzlich und wünschen Gesundheit, 

Freude und Gottes Segen. 

Adventsfest 2024 
 

Am 1.12.24 haben wir ein wunderschönes Adventsfest gefeiert. Ein paar 

Impressionen haben wir auf der letzten Seite festgehalten. 

Unser Dank für das gelungene Fest geht an die vielen ehrenamtlichen  

Helfer:innen und an Edeka Gayermann für die Sachspenden. 
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Neujahrsempfang  
 

Am 10.01.25 hat sich die Gemeinde bei allen ehrenamtlichen  

Helfer:innen mit einem großen Empfang für deren Einsatz bedankt. Es 

kamen, trotz des nasskalten Wetters, viele vertraute Gesichter und Stühle 

und Bänke in der Kirche waren voll besetzt. Ein sehr schöner,  

herzerwärmender Moment. 

Es wurde auch 

wieder Bingo 

gespielt und  

unsere Küsterin  

Jeanette, verteilt 

auf charmante 

Weise die Bingo-

karten. Das leckere 

Buffet kam 

diesmal aus 

Italien. 

Vielen Dank 

an den GKR 

und die vielen 

fleißigen  

Helfer:innen. 
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Gemeindeleben 

Herzlichen DANK! 
 

Viele Besucher:innen kennen und schätzen unseren Second Hand-Shop, 

der neben unserem Mittwochscafé eine feste Institution der Gemeinde ist. 

Ohne den unermüdlichen Einsatz unserer Ehrenamtlichen beider Teams, 

wären diese großartigen und so gut angenommenen Angebote nicht  

möglich. 

Das Second Hand Team schlägt, in mittlerweile bewährter Tradition,  

unserem GKR verschiedene Zwecke vor, zu deren Gunsten die Einnahmen 

aus der Arbeit und den Verkaufserlösen des jeweiligen Jahres, gespendet 

werden sollen. 

Der GKR hat den Vorschlägen aus 2024 gern zugestimmt und so können 

sich folgende Einrichtungen über eine Spende zum neuen Jahr freuen: 

Familienzentrum Neu-Buckow, Tee- und Wärmestube Neukölln, 

Berliner Stadtmission „Kältebus“, Bahnhofsmission, Die Arche (Standort 

Berlin), Rote Nasen e.V. 

Die Gemeindeleitung sowie die Begünstigten danken allen Beteiligten für 

ihr Engagement! 
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Stellenausschreibung Kita Neu-Buckow 

Wir suchen ab sofort eine pädagogische Fachkraft 

mit 75 bis 100% RAZ zur Festanstellung 
 

Wir sind eine „Kinderstube der Demokratie“ und suchen deshalb eine  

pädagogische Fachkraft, die unsere Kinder entsprechend  

begleitet und die Rechte der Kinder im Kita-Alltag achtet. Mit unserer  

flexiblen Dienstplangestaltung sind wir auch für das Personal ein  

familienfreundlicher Betrieb. 
 

Was Du mitbringen solltest: 

 Eine abgeschlossene Ausbildung zum/r Erzieher*in oder eine  

Anerkennung als berufsverwandte Fachkraft, z.B. Heilpädagogik, 

Kinderkrankenpflege 
 

Was wir außerdem zu bieten haben: 

 Drei offen arbeitende Bereiche mit einer Altersmischung von 1 bis 

zum Schuleintritt 

 verlässliche Vor- und Nachbereitungszeiten sowie  

Dienstbesprechungen 

 die Möglichkeit einer Finanzierung der Weiterbildung zur  

Fachkraft für Integration und andere Fortbildungsmöglichkeiten 

 Yoga, Massage, Oasentage, betriebliches Gesundheitsmanagement 

 das Jobticket, 

 Vergütung nach TV-EKBO, dies bedeutet die Anwendung der SuE 

Entgelttabellen, eine Jahressonderzahlung, Kinderzuschläge und 

eine betriebliche Altersvorsorge (EZVK) 
 

PARKPLÄTZE sind vorhanden, gute Verkehrsanbindung. 
 

Weitere Informationen können bei den Kitaleitungen Claudia Bürger oder 

Corinna Lück unter Telefon: 030 – 21 99 59 00  oder 21 99 59 01 erfragt 

werden. Gern kann auch ein Film angesehen werden: www.evkf.de/

Kindertageseinrichtungen/kita-neu-buckow/ 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns über Ihre  

aussagekräftige Bewerbung an: 
 

EVKF - Evangelischer Verband für Kita und Familie 

z.Hd. Sabine Günther 

Hertastraße 11, 12051 Berlin 
 

oder per Mail an: bewerbung@evkf.de 
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Konfis 
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Evangelische Jugend 
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GKR-Wahl 



 

23 

 Mrz ´25 – Mai ´25 Lektorendienst 



Mrz ´25 – Mai ´25  

 

24 

Gemeindeleben 

Wem Gott will rechte Gunst erweisen,  
 

den schickt er durch Berlin, Brandenburg und an die Ostsee ! 
 

Zum 90. Geburtstag möchten wir Anneliese Paasch von Herzen  

beglückwünschen und ihr für wunderbare gemeinsame Wanderjahre  

danken. 

Kaum war die Lehrerin in den wohlverdienten Ruhestand getreten,  

gründete sie in unserer Neu-Buckower Gemeinde eine Wander-gruppe, um 

nach dem Mauerfall die, uns Berlinern bis dahin unbekannten, Ostgebiete 

zu erkunden. 
 

Anneliese Paasch gemeinsam mit ihrem Ehemann Helmut kundschafteten 

für einen Tagesausflug zunächst die gut begehbaren zumutbaren Wander-

wege aus, erkundeten die Anfahrtswege mit den Öffentlichen Fahrverbin-

dungen zum Wandergebiet und auch ebenso die Einkehrmöglichkeiten 

zum Mittagessen und Pausieren. Diese Pläne wurden nun einmal im  

Monat mittwochs einer Gruppe rüstiger Rentner vorgestellt und diskutiert. 

Stets am darauffolgenden Dienstag in der Früh traf man sich an der Bus-

haltestelle oder zentralen Orten und brauchte sich nicht um Fahrscheine 

zu kümmern, die hatte Anneliese als Gruppenkarte schon besorgt. 
 

Die angeregten Unterhaltungen und Wiedersehensfreude gestalteten die 

Ausflüge fröhlich und kurzweilig. So war auch der Wettergott unseren  

Unternehmungen fast immer wohlgesonnen - und schickte sonniges  

Anneliesewetter ! 
 

In den Jahren sind wir den Mauerweg von Buckow nach Osten und Westen 

gelaufen, über Lobetal zum Wukensee, Kloster Chorin zum  

Schiffshebewerk, im Schlaubetal, Schorfheide, Gorinsee, Sakrow, Gärten 

der Welt und zu anderen Zielen in und um Potsdam gelangt.  
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Auch Fontanes Spuren haben wir gefunden in Neuruppin. Weil die Wan-

derfreunde sich so gut verstanden, unternahm man dann auch gemeinsa-

me Reisen, z.B. an die Ostsee nach Zinnowitz ins Casa Familia, und hatte 

auch mal Gelegenheit zu Spieleabenden. 
 

So viele Jahre trafen wir Wanderfreunde zusammen, nahmen Anteil am 

persönlichen Leben und hielten auch später, als die Beine nicht mehr  

laufen wollten, immer noch Kontakt. 
 

Der Weg ist das Ziel 
 

damit Anneliese Paasch nicht aus der Wanderübung kommt bringt sie den 

Geburtstagskindern der Gemeinde immer noch die Gratulationsbriefe in 

den Briefkasten.        C-M Ernst 
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Weltgebetstag 

Einladung zum  
Weltgebetstag-Gottesdienst 

am Freitag, 7. März 2025, 18:00 Uhr 

in der Kath. Gemeinde St. Theresia vom Kinde Jesu 

Warmensteinacher Straße 23, 12349 Berlin 

Feiern Sie einen besonderen Gottesdienst mit Musik, Texten und Gebeten, 

welche Frauen von den Cookinseln für diesen weltweiten Gottesdienst 

ausgewählt haben. Erfahren Sie etwas über Land und Menschen und  

probieren Sie anschließend bei fröhlichem Beisammensein landestypische 

Speisen und Getränke. 
 

Wunderbar geschaffen! - Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln 

Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele 

tausend Kilometer von uns entfernt - laden ein, ihre positive Sichtweise zu 

teilen: wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik liegenden Inseln 

könnte dazu verleiten, das Leben dort nur positiv zu sehen. Es ist ein Tro-

penparadies und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der etwa 

15.000 Menschen, die auf den Inseln leben. 

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des Weltgebetstag-

Gottesdienstes aus ihrem Glauben - und sie beziehen sich dabei auf 

Psalm 139. Trotz zum Teil auch problematischer Missionierungserfahrun-

gen wird der christliche Glaube auf den Cookinseln von gut 90 % der Men-

schen selbstverständlich gelebt und ist fest in ihre Tradition eingebunden. 

Die Schreiberinnen verbinden ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf 

das Meer und die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. Wir sind 

eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf 

ihre Sichtweisen einzulassen. 

Die Christinnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Maorikultur und  
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Sprache, die während der Kolonialzeit unterdrückt war. Und so finden sich 

Maoriworte und Lieder in der Liturgie wieder. Mit „Kia orana“ grüßen die 

Frauen - sie wünschen damit ein gutes und erfülltes Leben.  

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die  

Schattenseiten des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der Tradition gemäß 

nicht üblich, Schwächen zu benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste  

auszudrücken. Selbst das große Problem der Gewalt gegen Frauen und 

Mädchen wird kaum thematisiert. Expert*innen bezeichnen die häusliche 

und sexualisierte Gewalt als „most burning issue“. Auch die zum Teil 

schweren gesundheitlichen Folgen des weit verbreiteten massiven Über-

gewichts vieler Cookinsulaner*innen werden nur andeutungsweise in der 

Liturgie erwähnt.  

„wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen - 

Atolle im weiten Meer - ist durch den ansteigenden Meeresspiegel,  

Überflutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche 

Auswirkungen der mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und das  

gesamte Ökosystem des Süd- pazifiks haben wird, ist unvorhersehbar. Auf 

dem Meeresboden liegen wertvolle Manganknollen, die seltene Rohstoffe 

enthalten und von den Industrienationen höchst begehrt sind. Die  

Bewohner*innen der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betrifft - 

zerstört er ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkommen.  

Welche Sicht haben wir, welche Position nehmen wir ein - was bedeutet 

„wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? Sie sind herzlich eingela-

den, am Freitag, 7. März 2025 den ökumenischen Weltgebetstag-

Gottesdienst zu besuchen.  

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. 
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Familienzentrum 
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Gemeindeleben 

Kulturgruppenaktivitäten 
 

Auch in diesem Jahr konnten wir 

uns an verschiedenen Aktivitäten  

unserer Gruppe erfreuen. Im Januar 

hatten wir die Gelegenheit mit  

anderen Teilnehmern der Gemein-

de auf Einladung von Hakan Demir 

den Bundestag / Reichstag zu be-

sichtigen. Es war ausgerechnet der  

Sitzungstag, an dem High live im 

Bundestag war durch die ominösen 

Sitzungen. So hatte Herr Demir 

Pflichtpräsenz und konnte sich nur nebenbei ein wenig um uns kümmern. 

So inspizierten wir das Gebäude bis zur Kuppel mehr oder weniger auf 

eigene Faust. Interessant war ein Blick in den Sitzungssaal und das 

emsige Gewusel der Abgeordneten und der Presse auf den Gängen. Das 

Ereignis ist uns noch lange im Gedächtnis geblieben. 
 

Im Februar hatten wir einen Besuch 

des Kammergerichts am Kleistpark 

geplant. Der heftige Schneefall am 

Vortag bremste uns ein wenig aus. 

So stapften wir auf schnee-

bedeckten Straßen zum Gericht. 

Nach ausgiebiger Sicherheitsprü-

fung durften wir das Gebäude besu-

chen. Die beiden  

Führerinnen erläuterten uns die 

jahrhundertelange Bedeutung des  

Gerichts für Deutschland. Interes-

sant waren auch der Plenarsaal, der im 3. Reich durch den Volksgerichts-

hof eine unrühmliche Bedeutung  

bekommen hat. Die Prozesse des Richters Freissler fanden dort statt.  

Nach dem Kriege hatten die vier Alliierten dort ihren Sitz und verwalteten 

West- und Ostberlin von dort. Relikte aus der Zeit wie die Informationstafel 

waren zu bestaunen.        M. Barth 
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wellcome 
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 Mrz ´25 – Mai ´25 Freud und Leid 

Spenden Brot für die Welt (in €) 2024 2023 2022 2021 2020 

Spendenerlös Adventsfest nto. 2.390 2.157 2.044 110 —- 

Sonstige Spenden Brot f. d. W. 625 584 895 1.120 1.075 

2.873 2465 2044 914 428 Kollekte Heilig Abend  

Gesamtsumme 5.888 5.206 4.983 2.144 1.503 

Amtshandlungen 2024 2023 2022 2021 2020 2019 

Taufen 10 10 19 7 1 11 

Konfirmationen 15 4 7 16 3 10 

Trauungen 1 0 0 -- --- 3 

Bestattungen 29 37 25 48 28 23 

Austritte 34 44 28 24 23 22 

Gemeindegliederzahl 2048 2137 2227 2335 2467 2555 

Wir danken allen Spender*innen 
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Angebote für Kinder und Jugendliche 

Ev. Kita Neu-Buckow 
Montags - Freitags 6:00 bis 17:00 Uhr 

Claudia Bürger, Corinna Lück 
21 99 59 00 

Spielen und Turnen ab 5 

Monaten* 

Montags, 09:30 bis 11:00 Uhr 

Simone Wendland 
605 62 09 

Krabbelcafé 

Dienstags, 9:30 bis 10:15 Uhr und 10:30 bis 

12.15 Uhr (Wir bitten um vorherige Anmel-

dung).   Klara Pfeifer 

0163- 

6890479 

The-Kaf-Fee - Themencafé 

für Familien 

Dienstags, 15:30 - 17:30 Uhr 

Jana Helwig & Sylvia Reineke-Werner 

0163- 

6890479 

Familiencafé 
Donnerstags von 15.30 - 17.30 Uhr 

Klara Pfeifer & Sylvia Stepprath 

0163- 

6890479 

Kreativer Kindertanz 1* 

Kreativer Kindertanz 2* 

Donnerstags, 15.45-16.45 Uhr 

Donnerstags, 17.00-18.00 Uhr 

Sylvia Reineke-Werner 

7 41 67 72 

Kindergottesdienst Treffen nach Absprache Pfrn. i.E. 

Sorgenfrei 

Singen, Musical,  

Ensemble Estragon 

Montags 17:30 bis 19:30 Uhr (einzeln) 

Freitags 19:00 bis 21:00 Uhr (in der 

Gruppe) 

Weitere Termine nach Vereinbarung 

Prof. Jens Seipolt 

0172-

3137713 

Offene Jugendetage 

Mittwochs, 18.00 bis 21.30 Uhr 

Ansprechpartner: Tobias Gröper 

E-Mail: tobias.groeper@gmx.de

0176-

72863279 

Kirchenmusik 

Spatzenchor ( für Kinder 

im Vorschulalter, 4-5 J.) 

Ukulele (ab 6 Jahren) 

Kinderchor (ab 6 Jahren) 

Donnerstags, 15 bis 15:30 Uhr 

Donnerstags, 15:40 bis 16:10 Uhr 

Donnerstags, von 16:15 bis 17:15 Uhr 

Christel Bungenstock-Siemon 

7 04 25 69 

… unsere Nachbargemeinden: 

Ev. Gemeinde Berlin-Alt-Buckow 

Alt-Buckow 36-38, 12349 Berlin, 

Tel. 604 10 10 

Gottesdienste, Sonntag 9:30 

 Kath. Gemeinde St. Theresia vom 

 Kinde Jesu 

 Warmensteinacher Str. 23,  

12349 Berlin, Tel. 74 37 40 97 

Samstag 16:30; Sonntag 11:00 Uhr 
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 Mrz ´25 – Mai ´25 Angebote für Erwachsene 

Sit and Fit! Sitzgymnas-

tik mit Musik* 

Montags 11:30-12:30 Uhr und 

Mittwochs, 12:15-13:15 Uhr 

Simone Wendland  

660 909 171 

Offene  

Senior*innengruppe 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat,  

14:00—16:00 Uhr, Bärbel Jung-Frowein 
74 20 08-21 

Offene Spielegruppe für 

Senior*innen 

Jeden 2. und 4. Montag im Monat, 15:00—

17:00 Uhr , Kontakt über Gemeindebüro 
74 20 08-21 

Montagskreis (eine 

Andachtsgruppe) 

Montags, 14-täg., 18:00 -  19:00 Uhr 
74 20 08-21 

Töpfern Montags, 17:30—20:00 Uhr, n.n. 74 20 08-21 

Umweltgruppe 
monatl., in der Regel an einem Montag um 17 

Uhr, bitte nachfragen bei Margrit Schmidt 
7 42 21 28 

Rückengymn. für alle* Montags, 19:30—21:00 Uhr, Martina Scheu 01777140032 

Frauengruppe 
Jeden 2. Dienstag im Monat ab 17:00 Uhr,  

C. Günther 
743 18 88 

Nähwerkstatt* Dienstags, 17:00 bis 19:00Uhr, T. Zehnle  660 909 171  

Gemeindecafé und 

Secondhand-Shop 

Mittwochs, 14:00—16:30 Uhr.  

Frau Ott, Frau Gembries, Frau Obenaus (Café), 

Herr Ebel und das 2nd Hand Team. In dieser 

Zeit ist die Kirche offen und lädt zur Andacht 

ein 

74 20 08 21 

Bibelstunde 

Jeden 1. Mittwoch um 15 Uhr (Herr Barth) und 

jeden 3. Mittwoch um 14 Uhr  

(Pfrn. Sorgenfrei) 

74 20 08-22 

Tanzgruppe* Mittwochs, 16:00 - 17:00 Uhr, P. Meifert 660 909 171 

Kantorei 
Mittwochs, 19.30—21:30 Uhr.  

C. Bungenstock-Siemon 
7 04 25 69 

Frauengymnastik* 

Gruppe 1: Mittwochs 09:00—10:00 Uhr 

Gruppe 2: Mittwochs 10:00—11:00 Uhr 

Christina Mickmann 

660 909 171 

Never too late - Eng-

lisch  für Senior*innen* 

Donnerstags, 9.30 bis 11.00 Uhr 

Raffaela Jaron 
660 909 171 

Kulturgruppe Buckow 

Meist jeden 4. Donnerstag im Monat.  

Programm am Schwarzen Brett.  

Barbara und Michael Barth 

742 49 42 

015229567030 

Autogenes Training* 
Donnerstags, 19:00 - 20:30 Uhr 

Sylvia Reineke-Werner 

741 67 72 

0163 9871863 
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Impressum: 

Herausgeber:   Ev. Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow, 

    Marienfelder Chaussee 66-72, 12349 Berlin 

    Tel.: (030) 7 42 00 80 -E-Mail: buero@neu-buckow.de 
 

Sie erreichen uns per Bus: 179, M11, X11, X71 (Haltestelle Quarzweg/Marienfelder  
    Chaussee) Der Zugang zur Kirche ist barrierefrei. 
 
Erscheinungsweise:  zwei- bis dreimonatlich, Auflagenstärke: 4630 
Redaktionsausschuss: C. Günther, N. Hannemann, S. Peterk, Pfrin. P. Sorgenfrei 

Titelbild:   Tanja Peterk 

 

Inserentenbetreuung:  Notburga Hannemann, 742 75 96 
Druckerei:   Gemeindebriefdruckerei, www.gemeindebriefdruckerei.de 
 

Der Kirchenzettel wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in jeden  Haushalt der 

Kirchengemeinde gebracht und an verschiedenen Orten ausgelegt. Wir bemühen uns, auch dort  

Kirchenzettel zu verteilen, wo Hausbriefkästen unzugänglich sind. Gemeindegliedern, die außerhalb 

des Gemeindebereichs wohnen, senden wir den Kirchenzettel gern kostenlos zu. Die Redaktion  

behält sich vor, unaufgefordert eingesandte Manuskripte nicht zu veröffentlichen. Namentlich gekenn-

zeichnete Beiträge entsprechen nicht immer der Meinung des 

Redaktionsausschusses. 
 

V.i.S.d.P. GKR Neu-Buckow 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe  

 Juni´25 bis August´25 ist der 22.04.2025 

Ikonenmalerei* 
Donnerstags, 10:00—12:30 Uhr 

Ludmila Skvorchevska 0172 -7508003  

Geburtstagspostgruppe 
Nächste Zusammenkunft: auf Verabredung 

Fr. Paasch 74200821  

*  Familienbildung 

Auskunft über alle Gruppen der  

Familienbildung:  

Maria-M. Hankewitz,  

fambikurse@evkf.de 

Bürozeiten: Mo.-Mi. 8.30 – 14 Uhr 

Telefonzeiten: Do./ Fr. 9-13 Uhr 

660 909 171 

015121671789 
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Für die Nutzung unseres 

Anzeigenservice. Sie  

ermöglichen uns die  

Veröffentlichung des  

Kirchenzettels. 
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Heilpraktikerin  Silke Zillmer 
 

Schmerzbehandlung ohne  
Medikamente 

 

Triggerpunkt-Nadel-Methode 
Naturheilkunde & Homöopathie 
im orthopädischen Bereich 

 

Termine Mittwochs & nach  
Vereinbarung 
Tauernallee 48, 12107 Berlin,  
Tel: 030/76105374  
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Krankenhausseelsorge im Klinikum Neukölln 
 

Rudower Straße 48 , 12351 Berlin 

Telefon 030 1 30 14 33 50 (AB) 
 

Sprechstunde:  

Dienstag und Donnerstag von 12.30 -14 Uhr 

im Dienstzimmer, Hauptgebäude, rote Fahrstühle, 2. Stock. 

Pfarrerin: Ulrike Reichardt, Pfarrer Steffen Madloch 
 

Seelsorge im Ida-Wolff-Geriatriezentrum 
 

Juchazweg 21, 12351 Berlin 

Telefon 030 1 30 14 98 10 (AB) 
 

Sprechstunde:  

in der Regel dienstags und freitags von 12.30 - 13.30 Uhr im  

Dienstzimmer, Jürgen Tetzlaff 
 

Telefonseelsorge - gebührenfrei, anonym, rund um die Uhr 
 

0800 111 0 111 und 0800 111 0 222 
 

Nummer gegen Kummer für Kinder und Jugendliche: 116 111 
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Rechtsanwalt Jan Buchholz 
 

Wildhüterweg 38 Berlin (Buckow) 

(neben REWE), Bus 172 

www.kanzleibuchholz.de 
 

Verkehrsrecht 

Strafrecht 

Tel. (030) 604 32 36 

Dipl.-Kauffrau 
 

Monika Pietsch 
 Steuerberaterin 
 

Tauernallee 2a 
12107 Berlin-
Mariendorf 
T. 030. 747 921 96 
F. 030. 747 921 98 

 

Internetauftritt Gemeinde Neu-Buckow 

Für alle Informationen des Kirchenzettels und mehr besuchen Sie 

uns unter:    www.neu-buckow.de 

. 
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Anschriften, Sprechstunden und Rufnummern 

Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow 

Marienfelder Chaussee 66 - 72     12349 Berlin 

Telefon: 7 42 00 80   -   Fax: 74 20 08-28  

E-Mail: buero@neu-buckow.de - Internet: www.neu-buckow.de 

Gemeindebüro Jeanette Michalski  

Dienstags, 9:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstags, 15:00 bis 18:00 Uhr 

74 20 08-21 

Pfarrerin Patricia Sorgenfrei 

patricia.sorgenfrei@gemeinsam.ekbo.de  

Sprechstunde nach Vereinbarung 

0175 9322 893 

Prädikantin Ulrike Habermann 015753658232 

Gemeindekirchenrat Alexander Küsel 

E-Mail: gkr@neu-buckow.de 

74 20 08-21 

Seniorenarbeit Bärbel Jung-Frowein 74 20 08-21 

Leiter Jugendetage 

Diakonisch-

sozialpädagogische 

Mitarbeiter 

Tobias Gröper 

E-Mail: tobias.groeper@gmx.de 

Prof. Jens Seipolt 

E-Mail: jens.seipolt@neu-buckow.de 

017672863279 

 

0172-3137713 

Kirchenmusik Christel Bungenstock-Siemon 704 25 69 

Kindertagesstätte Claudia Bürger, Quarzweg 116, 12349 Berlin 

E-Mail: kita.neu-buckow@evkf.de 

21 99 59 00/01 

Fax: 21 015 666 

Familien Jana Helwig , E-Mail: j.helwig@kk-neukoelln.de 0163 6890479 

Kirchenzettelredaktion Stefan Peterk, E-Mail: stefan@tp-peterk.de 017650319787 

Homepage Thien Phan: www.neu-buckow.de 

Email:  buero@neu-buckow.de  
74 20 08-21 

Datenschutz-

beauftragter 

Frank Martins 

E-Mail folgt 
74 20 08-21 

Haus-  und Kirchwart Thomas Strauß über Küsterei oder Tel: 0174-1035093 

Konto der Gemeinde:  

 Ev. Kirchenkreisverband Süd,  

 BIC BELADEBEXXX, IBAN DE44 1005 0000 4955 1905 24, 

 Berliner Sparkasse, Vermerk: „Neu-Buckow“ 

Superintendentur, Rübelandstraße 9, 12053 Berlin, Tel. 6 89 04-140 

Kreiskirchliches Verw.amt Süd, Rübelandstraße 9, 12053 Berlin, Tel. 689 04-0 




